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(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. 


Nro, 60, 


Drittes Quartal. 


Ratibor, den 28. July 1821. 
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Befannemadhung.. x 4; 
Zur Verpachtung der Arrende zu Bujakow Beuthener Creiſes, auf die drey 
folgenden Jahre vom kten October 1821 bis zum lezten September 1824, iſt auf 


den zoten Auguſt d. J. Termin angeſezt, 
Cautions faͤhige Pachtluſtige werden e 


werden. 
daſelbſt einzufinden. 


und wird zu Bujakdw abgehalten 
ſich zu dieſem zn 


Die Pacht = Bedingungen können jederzeit bei der Adminifiration von Bujakow | 
eingefehen, fo wie das Lokale der Brau⸗ und Brennerey in N genommen 


werden. 
Oppeln den 10. July 18 ar. 
Königl, 
VL go. July c. 


A ern a 
Ueber die Entſtehung der Halsbänder 
giebt die Modezeitung folgenden Aufſchluß. 
„In alten Zeiten war es Sitte, daß man 


junge Mädchen in den Händen ihrer Waͤr⸗ 
terinnen bis zur Zeit ihrer Verheurathung 


dieß. Wenn ſie größer zu werden began⸗ 


Br. 


Regierung. Erſte Ab: bell. 


— — —— — —— een nn 


nen, fo maßen ihnen die Wärterinnen alle 
Morgen den Hals mit einem Faden, um, 
wie fie ihnen weiß machten, zu erfahren, 
ob ſie ſich gut aufgeführt hätten. War 
der Hals nicht dicker geworden, ſo war 
dies ein Zeichen, daß alles ordentlich ge⸗ 
gangen war; wurde aber der Faden zu 
kurz, ſo —. Um fie noch mehr zu uͤber⸗ 
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zeugen, daß dieſe Probe ganz untrüglich 
ſey, verkürzte man den Faden nach der 
Hochzeit, damit er nicht mehr um den 
Hals reichte. Dieſer Künftgriff gelang; 
nach und nach gewohnten fie fi) daran, 
dieſen Faden oder etwas andres, das ſeine 
Stelle vertrat, als ein Zeichen der Tugend 
am Halſe zu tragen. Unvermerkt wurden 


dieſe Dinge für die Frauenzimmer ein, 


nerung.“ 5 - 


Gegenſtand des Putzes und der Verſchd⸗ 


Im „Geſellſchafter“ macht Je⸗ 
mand die fubtile Bemerkung: „Der Tanz, 
beſonders der Walzer, bleibt immer eine 
ſubtile Unzucht.“ (1) 
In den ſpaniſchen Wirthöhkufern wird 
dem Gaſt auf ſeiner Rechnung auch eine 
Bezahlung angeſetzt für das Geraͤuſch, 
welches er, ſeine Pferde und ſein Wagen 
im Gaſthauſe verurſacht haben. 

Die Gans wird von den Indiern 
ſehr hoch geachtet, und die Schönen jenes 
Erdgebiets finden ſich gar ſehr geſchmei⸗ 
chelt, wenn ſie mit einer ſolchen verglichen 
werden. „Stolz, abgemeſſenen Ganges 
ſchreiteſt Du einher, wie eine Gans“ — 
„Du biſt die lieblichſte unter den Gänfen“, 
find Worte, womit indiſche Dichter der 
Frauen hohe Grazie bezeichnen; den unſe⸗ 
rigen wurde ſie ſchwerlich fo gefallen. — 


(Warum nicht? — den Frauen gefällt 


alles was ihrer Eitelteit ſchmeichelt, und 
wer an einer Frau die Grazie einer Gans 
findet, wird gewiß nicht an ihren Ver⸗ 


ſtand denken.) Y m. 


Auflöfung der Charade im vorigen 


tuͤck: 
Windbeutel. 


Todes- Anzeige. 


Am 24. d. Nachmittag um 3 Uhr 
endete meine innig geliebte Gattin 
geb. Freyim von Kos aus Regens- 
urg, nach langwieriger Kränklich- 
keit — sanft wie ihr Leben war ihre 
irrdische Laufbahn, im zsten Jahre, 
Ihre Tugenden und. Herzensgüte 
beglückten mich während 21 Jahren, 
und nun bin ich nebst 5 Kindern 
durch das frühe Hinscheiden in 
namenlosen Schmerz versunken wor- 
den. Als treue Lebensgefährtin 
folgte sie mir aus den glücklichsten 
Verhaltniſsen in weite Entfernungen 
mit Freude und Ergebung, und jetzt 
wird mir das traurige Geschick zu 
Theil ihre erbliche Hülle den 27. d. 
(welches grade an ihrem Hochzeittag 
trifft) in det Familiengruft zu Gzer- 
wentzitz beysetzen zu müssen. 
Mit blutendem Herzen zeigt die. 
ses ihren zahlreichen Freunden und 
Bekannten ergebenst an 


der tiefgebeugte Gatte 
M. v. Wrochem. 


Dolenain, den 28. Juli 1841. 


——— — — ——— 


Einladung. n 
Das hieſige Königliche Gymnaſium 
feiert das Geburtsfeſt feines hohen Stif⸗ 
ters, unſers Allergnädigſten Könige, am 
dritten Auguſt des Morgens halb acht Uhr 
in der evangeliſchen Kirche, wobei Herr 
Kinzel die Feſtrede hält. Die hochzuver⸗ 
ehrenden Mitglieder der Gymnaſial⸗Schul⸗ 
Commiſſion, fo wie alle hohe Gönner 
und Freunde des Gymnaſiums, lade ich 
hiemit ehrerbietigſt ein, dieſe Feſtlichkeit 
durch Ihre Gegenwart zu erhöhen. Eine 
Sammlung beim Ausgange aus der Kirche 
wird jedem, der Neigung dazu hat, Gele⸗ 
genheit geben, an dieſem frohen Tage wie⸗ 
der etwas gi Verme e t kleinen 
Bibliothek beizutragen. Dieſe Bibliothek, 
welche die unbegüͤterten unter unſern Schuͤ⸗ 
lern mis allen nöthigen Büchern verſieht 
und ihre Huͤlfsquelle einzig in der Große 
muth des hieſigen Publicums hat, iſt durch 
dieſelbe bereits zu einem Vorrath von fuͤnf⸗ 
hundert zum Theil koſtſpieligen Werken an⸗ 
gewachſen und wird bei unſern Nachkom⸗ 
men das edelſte Denkmal des Gemeingeiſtes 
des gegenwärtigen Geſchlechtes ſeyn. 
Ratibor d. 26, Julii 1821. £ 
Dr. Linge, 
Director des Gymnaſiums. 


Anzeige. 
Indem ich bey meinem Abgange von 


‚ bier, mich meinen Freunden und Bekann⸗ 1 


teu, bey welchen mich perſbulich zu beur⸗ 
lauben ich die Ehre nicht mehr haben kann, 
u geneigtem Andenken empfehle und für 
das mir bisher bezeugte Wohlwollen den 
ergebenſten Dank abſtatte, mache ich den⸗ 
jenigen, welche wegen einer Geſchaͤftsan⸗ 
gelegenheit ſich an wich zu wenden nöthig 
erachten möchten, hiemit bekaunt, daß ich 
den Herrn Juſtizcommiſſiensrath Scholz 
dieſelbſt zu meinem Bevollmächtigten ſub⸗ 
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ſtituirt habe, an welchen dieſe ſich zu wen⸗ 
deu belieben. 1 

Schloß Ratibor 22. July 1821. 
Der bisherige Herzegliche Kam⸗ 
merdirestor hieſelbſt, jetzt Könige 
licher Generalcommiſſarius und 
Director fir Weſtphalen, 
Brockmann. 


Sub haſtatidns⸗ 
tent. 
Da in dem auf Antrag der Forſtmeiſter 
Meyerſchen Erben und Vormundſchaft, 
zum Verkauf der zu Krobuſch Neu- 
ſtaͤdter Kreiſes sub No. 29 belegenen 
Mühle, den roten Juny c. angeſtandenen 
Termine, kein annehmliches Gebot geſche⸗ 
hen; ſo iſt ein neuer Termin auf den 
sten September 1821, früh 8 
Uhr im Orte Krobuſch felbft aube⸗ 
raumt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch vorgeladen werden, 
um ihr Gebot zu thun, und zu gewaͤrtigen, 
daß mit Genehmigung der Erben und 
Vormundſchaft, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
und Beſtbieteuden und Zahlenden geſchehen 
wird. Taxa und Kaufsbedingungen find 
bei uns einzuſehen. 
Ober ⸗ Glogau den 19. July 1821. 


Das Gerichts-Amt Krobuſch⸗ 


Auderweitiges 
Pa 


7 


7 


GP 
In meinem, nahe am großen Thore 
sub No. 4 gelegenen Hauſe iſt die obere 
Etage, beßehend in 3 Stuben, Küche, 

nebſt dazu gehoͤrigem Boden, Keller und 
Holzremieſe, zu vermiethen und von Mi⸗ 
chaely d. J. an zu beziehen. 

Ratibor den 27. July 18272. 
f H. Guttmann. 
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Anzeige. . 

Von der fuͤrſtlich Lichnowskiſchen Ma⸗ 
jorats⸗Herrſchaft werden am 10. Auguſt 
a. c. in loco Kuchel na verſchiedene 
Gattungen Rindvieh, ſo wie auch mehrere 
aus der bekannten Race gezogene Zugoch⸗ 
ſen verkauft; wozu Liebhaber der Vieh⸗ 
zucht hiermit hoͤflichſt eingeladen werden. 

Kuchelna den 25. July 1821. 
König, 
Ober = Amtmann. 


An z e 1 ge. 
Da die Pacht der zu Gros⸗Gorzitz, 
Ratiborer Kreiſes, an der Straße nach 
Loslau gelegenen Arrende zu Michaely 


dieſes Jahres zu Ende geht, und wieder 


auf anderweitige 3 Jahre verpachtet wer⸗ 
den ſoll, ſo koͤnnen ſich Pachtluſtige bei 
Unterzeichnetem melden, um die naher 
Pachtbedingungen zu erfahren. 
Gros ⸗Gorzitz den 24. July 1821. 
Baluſchek, 
Ober Amtmann. 


Anzeige. 

Es wird eine Bouſſole mit dem Grad⸗ 
bogen und der dazu gehbrigen Platte, die 
jedoch in noch gutem brauchbaren Zuſtande 
ſeyn muß, zu kaufen verlangt; wer eine 
ſolche zu verkaufen hat, beliebe den genau⸗ 
ſten Preis der Redaktion des Oberſchleſ. 
Anzeigers gefaͤlligſt anzuzeigen. 


Ratibor den 26, July 1821. 


—— — 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslan 
dem 21. July 1821. Pr. Cour. 
—ñ— —— . ͤ—ãʃ— 


p. St. Holl. Rand- Dukat. rtl. 7 ſgl. 4 d'. 
s Kaiſerl. dito u ſortl. 7 ſgl. — 

. Ord. wichtige bite | — — — 
p. 100 ktl. Friedrichsd'or 115 rtl. 12 ggr⸗ 
. Pfandbr. v. xooo rtl. 104 rtl. — gar. 
D ditto 500 : J1og4 rtl. 12 gar. 
, bitte 100 [ rtl. — gr. 
150 fl. [Wiener Einlöſ. Sch.] zu rtl, 12 gr. 
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